
IO1 - Einführung in das 
Toolkit für Eltern



Phase 2: Verwendung des Family Learning Toolkit Workshops

Diese 2 persönlichen Workshops sollen Sie als Eltern darin unterstützen:

1. Die Rolle der Eltern als erste Erzieher zu verstehen.

2. Zu erkennen, dass Eltern integrativ sein müssen und die Unterschiede ihrer 

Kinder und anderer akzeptieren müssen.

3. Wissen, dass eine gleichberechtigte Partnerschaft zwischen den Eltern die 

Grundlage für alle Entwicklungen im familiären Lernen ist

4. 4. erkennen, dass die Gemeinschaft ein Mittel für breiteres Lernen sein kann, 

indem sie Veränderungen und Akzeptanz fördert.

5. Erkennen, dass alle Ergebnisse, die während des Wachstumsprozesses erzielt 

werden, von gleicher Bedeutung und Wichtigkeit sind.



Wissen Fertigkeiten Haltungen

Kenntnisse über kreative Ansätze zur 
Einbeziehung von Familien.

Diskutieren Sie über digitale Werkzeuge und 
kennen Sie die richtige Sprache, um diese 

Themen zu diskutieren.

Lernen Sie die Bedeutung der Inhalte 
für verschiedene Altersgruppen 

kennen.

Wissen, dass Familien, die vor 
Herausforderungen stehen, besser in 

der Lage sind, ihr familiäres 
Engagement zu verbessern.

Nennen Sie die verschiedenen digitalen 
Werkzeuge für die verschiedenen 

Altersgruppen.

Lernen Sie die Entwicklungsstufen 
eines jeden Menschen kennen.

Definition von Comics, digitalen 
Zeitschriften und Hörbüchern.

Beschreiben Sie die Lernmöglichkeiten für 
Familien.

Sensibilisierung für die Bedeutung des 
Lernens in der Familie.

Wissen über die Rolle der Eltern beim 
Lernen in der Familie.

Identifizierung digitaler Tools und Techniken 
zur Verwaltung der elterlichen Rolle in 

verschiedenen Wachstumsphasen.

Offenheit für die Beteiligung durch 
digitale Werkzeuge.

Kenntnis der besten
Moderationsmethoden.

Setzen Sie die erlernten digitalen Werkzeuge 
in die Praxis um.

Anerkennung der Bedeutung der Eltern 
als Vermittler von Informationen über 

Gewalt.

Die Workshops der Phase 2 befassen sich mit den folgenden Lernergebnissen:



Workshop 2

Teil 1 Praktische Beratung in einer familiären Lernumgebung



Praktische Ratschläge



Video: 
Der Einfluss 
der Eltern auf 
das Verhalten 
des Kindes

https://www.youtube.com/watch?v=lEgL7K7gkOk

https://www.youtube.com/watch?v=lEgL7K7gkOk


Elterliches Engagement

“Elterliches Engagement konzentriert sich auf die Art und Weise, wie Eltern, Betreuer und Familien das 

Lernen ihrer Kinder in der Schule und im Alltag unterstützen und fördern. Schulen und Partner können 

eine wichtige Rolle dabei spielen, Familien dabei zu unterstützen, dies effektiv und mit Vertrauen zu 

tun.

(Nationaler Verbesserungsrahmen 2018, 2017, S. 14)



Engagement für die Familie



Teilnahme

In der Gesellschaft, in der wir leben, wird die 

Beteiligung der Eltern an der Erziehung ihrer 

Kinder immer wichtiger. Es hat sich gezeigt, 

dass die Einbindung einer der 

entscheidendsten Faktoren für die Erziehung 

eines Kindes ist.

Je früher Eltern sich für die Erziehung ihrer 

Kinder einsetzen, desto erfolgreicher werden 

sie sein. Die Unterstützung der Kinder bei den 

Hausaufgaben sollte nur der Anfang sein. Die 

Bildung der Kinder sollte ein Fortschritt sein, 

und deshalb ist es wichtig, sie an den 

Wochenenden in Museen mitzunehmen, 

gemeinsam wissenschaftliche Projekte 

durchzuführen und in der Schule auf dem 

Laufenden zu bleiben.



Partnerschaft

Für die gesunde Entwicklung eines Kindes ist es 

wichtig, starke Beziehungen zu schaffen. Für eine 

gute Entwicklung des Selbstwertgefühls und des 

Wohlbefindens ist es wichtig, dass sich das Kind 

während der gesamten Kindheit in der Familie 

geliebt, geschützt und sicher fühlt. Familiäre 

Bindungen fördern soziale Kompetenzen wie 

Kommunikation, Positivität und kritisches Denken.

Wenn Eltern Interesse an den Aktivitäten ihrer Kinder 

zeigen, schaffen sie ein starkes Gefühl der Identität. 

Die Beteiligung der Eltern an den Aktivitäten ihrer 

Kinder, wie z. B. gemeinsames Spielen im Freien, 

Lesen von Büchern und Erkunden neuer Dinge, 

macht das Kind sozialer und kommunikativer, 

außerdem sind sie in der Schule partizipativer und 

interessierter an den Aktivitäten.



Kommunikation
Um das Interesse an den Aktivitäten der Kinder 

besser zu zeigen, müssen die Eltern gut 

kommunizieren, echtes Interesse zeigen und 

immer für alles Notwendige zur Verfügung 

stehen.

Es ist wichtig, dass die Eltern die Gründe für die 

Regeln erklären, anstatt sie einfach anzuordnen, 

um so Respekt für die Kinder zu zeigen.

Es ist wichtig, Kinder zu ermutigen, ihre Gefühle 

auszudrücken, ihnen zuzuhören und 

verständnisvoll zu sein, denn das ist wichtig für 

ihr Wachstum und ihr Selbstvertrauen. Man 

muss ein guter Zuhörer, interessiert und 

verständnisvoll sein, damit sich die Kinder 

wertgeschätzt und gehört fühlen und vor allem, 

dass sie ihren Eltern alles anvertrauen können..



Video: Unterstützung
gesunder
Familienbeziehungen

https://www.youtube.com/watch?v=1ZUWbIBOyL8

https://www.youtube.com/watch?v=1ZUWbIBOyL8


Die Rechte der Kinder sind für eine gute 
integrative Praxis von zentraler 
Bedeutung.
Um eine integrative Praxis zu 
gewährleisten, müssen wir unser Ethos, 
unsere Politik und unsere Praktiken so 
entwickeln, dass alle Lernenden 
einbezogen und ihre individuellen 
Bedürfnisse erfüllt werden.
Um Inklusion zu gewährleisten, müssen 
wir proaktiv Barrieren wie Negativität, 
Voreingenommenheit und 
Stereotypisierung beseitigen. 

Gleichberechtigung bedeutet, die 
Bedürfnisse des Einzelnen und die 
Identität aller anderen 
anzuerkennen und ihnen gerecht 
zu werden.
Sie gibt jedem Kind die Möglichkeit, 
sein Potenzial voll auszuschöpfen 
und sein Leben so zu gestalten, wie 
es ihm gefällt.
Gleichstellung bezieht sich auch 
darauf, wie wir mit Vorurteilen und 
Diskriminierungsfällen umgehen, 
um Gleichheit im Prozess und im 
Ergebnis zu gewährleisten.

Es ist wichtig, dass Sie Ihre 
Einstellungen, Verhaltensweisen 
und Praktiken überprüfen.
Die Einstellung junger Kinder zur 
Vielfalt wird durch das Verhalten 
der sie umgebenden 
Erwachsenen stark beeinflusst. 
Inklusion ist ein Muss.
Inklusion ist der Prozess, durch 
den wir alle Individuen 
wertschätzen, indem wir ihre 
unterschiedlichen 
Eigenschaften, Qualitäten und 
Lebensweisen anerkennen.

Förderung von Gleichstellung, Integration und Vielfalt



Aktivität 2.1
Was ist elterliches Engagement?



Workshop 2

Teil 2 Methoden zur Anwendung dieser digitalen 
Werkzeuge in einem familiären Lernumfeld



Digitale Werkzeuge
anwenden



Förderung des 
Einsatzes digitaler 
Werkzeuge

Digitale Werkzeuge werden in unserem Alltag 

immer häufiger eingesetzt. In der Regel nutzen 

wir sie über das Mobiltelefon, aber auch andere 

Geräte können verwendet werden.

Die neuen Generationen wurden im Kielwasser 

des digitalen Zeitalters geboren, so dass es 

schwierig ist, Mobiltelefone und andere Geräte 

bei allen Gelegenheiten zu vermeiden (ob in 

der Schule, bei einem Familientreffen oder mit 

Freunden). Die Lösung besteht daher darin, 

diese Geräte auf positive Weise zu nutzen, 

indem man sich ihre besten Eigenschaften 

zunutze macht.



Einsatz digitaler
Hilfsmittel
Ist die Technologie die Antwort auf all 

diese Fragen? 

Nein, natürlich nicht. 

Technologie ist ein Werkzeug. Wenn sie 

richtig eingesetzt wird, kann sie das 

Lernen unterstützen, die Teilnehmer 

engagieren und motivieren und das 

Lernen interaktiv gestalten.

Die heute verfügbaren digitalen 

Werkzeuge und Ressourcen unterstützen 

und verbessern das Lernen zu Hause.



.

Vorteile der Nutzung digitaler Werkzeuge



Video: Wie 
man Comics 
liest

https://www.youtube.com/watch?v=OxPkETJvBvU

https://www.youtube.com/watch?v=OxPkETJvBvU


Video: 
Wie 
funktioniert ein 
digitales 
Magazin?

https://www.youtube.com/watch?v=fwjmGTDkRUE

https://www.youtube.com/watch?v=fwjmGTDkRUE


Video: 
Die Vorteile 
von 
Hörbüchern

https://www.youtube.com/watch?v=vC1em4bf6KQ

https://www.youtube.com/watch?v=vC1em4bf6KQ


Aktivität 2.2
Wie wichtig sind digitale 

Werkzeuge?
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